
§ 7a SächsSachVO (Sachsen) — Anzeigepflichten
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft über Sachverständige nach §
18 BBodSchG
Landesrecht Sachsen
Stand: 26.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Der Sachverständige hat der Industrie- und Handelskammer unverzüglich anzuzeigen:

1. die Errichtung oder Änderung der Hauptniederlassung oder die Änderung des Hauptwohnsitzes des
Sachverständigen,

2. die Änderung seiner oder die Aufnahme einer weiteren beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit,
insbesondere den Eintritt in ein Arbeits- oder Dienstverhältnis,

3. die erstellten Gutachten in einem kalenderjährlich zusammengefassten Journal,

4. die voraussichtlich länger als drei Monate dauernde Verhinderung oder Einschränkung bei der
Ausübung seiner Tätigkeit als Sachverständiger, insbesondere auch aufgrund einer Beeinträchtigung
seiner körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit,

5. die Abgabe der Vermögensauskunft gemäß § 802c der Zivilprozessordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 5. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3202; 2006 I S. 431; 2007 I S. 1781), die zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 31. Januar 2019 (BGBl. I S. 54) geändert worden ist, in der jeweils
geltenden Fassung, und den Erlass eines Haftbefehls zur Erzwingung der Abgabe der
Vermögensauskunft gemäß § 802g der Zivilprozessordnung ,

6. die Stellung des Antrags auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über sein Vermögen oder das
Vermögen einer Gesellschaft, deren Vorstand, Geschäftsführer oder Gesellschafter er ist, die Eröffnung
eines solchen Verfahrens und die Abweisung der Eröffnung mangels Masse,

7. den Erlass eines Haft- oder Unterbringungsbefehls, die Erhebung der öffentlichen Klage und den
Ausgang des Verfahrens in Strafsachen, wenn der Tatvorwurf auf eine Verletzung von Pflichten
schließen lässt, die bei der Ausübung der Sachverständigentätigkeit zu beachten sind oder er in anderer
Weise geeignet ist, Zweifel an der persönlichen Eignung oder besonderen Sachkunde des
Sachverständigen hervorzurufen.

Zitiervorschlag: § 7a SächsSachVO (Sachsen)
Quelle: revosax, abgerufen 26.08.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Sächsische Gesetz- und Verordnungsblatt (Sächsische Staatskanzlei:
https://www.sk.sachsen.de)
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/S%C3%A4chsSachVO/7a

nu:legal § 7a SächsSachVO (Sachsen)

Seite 1 von 1nu:legal · recht.nulegal.eu · Nicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: sk.sachsen.de


